
KONZERTE IN DER STADTPFARRKIRCHE  

Die Bürger für Friedberg organisieren zwei musikalische Höhepunkte 
in St. Jakob: 
Sonntag, 15.12.24, 20:00 Uhr Bläser der Berliner Philharmoniker 

Donnerstag, 19.12.24, 19:30 Uhr Harmonic Brass 

LESUNG „HEILIGE NACHT“ IM DIVANO  

Am Freitag, 20. Dezember, liest Franz Scherer ab 18:00 Uhr (heuer 
bereits im dritten Jahr) die „Heilige Nacht“ von Ludwig Thoma im 
Pfarrzentrum von Sankt Jakob (Einlass: ab 17:00 Uhr). Musikalisch 
begleitet wird er dabei von der Harfenistin Angelika Bubmann. Die 
Bürger für Friedberg laden herzlich dazu ein. Der Eintritt ist frei, Spen-
den für karitative Zwecke sind willkommen. 

WEIHNACHTSAKTION DES PGR 2024  

Der Pfarrgemeinderat von St. Jakob lädt alle Alleinstehenden - egal, 
welchen Alters, welcher Religion oder Weltanschauung - am Nach-
mittag des Heiligen Abends von 15:30 bis 17:30 Uhr ganz herzlich zu 
Musik und Geschichten bei Glühwein und Stollen ins Divano ein. An-
meldung bitte bis 20. Dezember unter Tel. 0821 588 680 oder per  
E-Mail: info@sankt-jakob-friedberg.de 

FRIEDENSLICHT AUS BETHLEHEM  

„Vielfalt leben, Zukunft gestalten“ ist der Leitspruch auf dem Plakat 
der Pfadfinderinnen (PSG) für das Friedenslicht 2024. Nach der Lich-
termesse am 23.12., zwischen den Kindermetten und nach der 
Christmette am 24.12. wird es in der Stadtpfarrkirche verteilt. In St. 
Afra kann das Friedenslicht nach der Christmette und am ersten 
Weihnachtstag abgeholt werden. Es können eigene Kerzen mitge-
bracht oder in den Kirchen erworben werden. 

WEIHNACHTSKOLLEKTE ADVENIAT 2024  

„Glaubt an uns - bis wir es tun!“ In diesem Jahr gilt die besondere 
Aufmerksamkeit den jungen Menschen in Lateinamerika und der Ka-
ribik. Sie leiden besonders unter Gewalt und Armut in ihrer Heimat. 
Vergelt‘s Gott für Ihre Spende. 

KRIPPENWEG 2024  

Auch 2024 sind Sie eingeladen, die vielfältigen Darstellungen der 
Weihnachtsgeschichte in den unterschiedlichen Weihnachtskrippen 
in den Kirchen unserer Stadt zu entdecken. Das Begleitheft mit allen 
Beschreibungen liegt voraussichtlich ab dem Heiligen Abend in den 
teilnehmenden Kirchen aus. 

KOLLEKTEN  

15. / 22.12.: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

Foto: Gabriele Muhr - Der Krippe entgegen 

 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08:00 bis 12:00 Uhr 

Do.:   16:00 bis 19:00 Uhr 

Sonntag, 15. und 22.12.24 -------- St. Jakob, 10:00 Uhr und 18:30 Uhr 

Predigtreihe im Advent 
„Komm mal runter“ ist das Leitthema der Predigtreihe im Advent. 
3. Advent, 15.12.24 Jennifer von Goerne 

   Was sollen wir also tun - zwischen Sehn- 

   sucht und Wirklichkeit (nur um 10:00 Uhr) 
4. Advent, 22.12.24 Katja Mack 

   Wer bin ich - am Du zum Ich 

Sonntag, 15.12.24 ------------------------------ Pfarrzentrum, 10:00 Uhr 

Kinderkirche 
Am dritten Adventssonntag, dem 15. Dezember, sind wieder alle Kin-
der im Alter von drei bis sieben Jahren - gerne in Begleitung von El-
tern und Geschwistern - um 10:00 Uhr zur Kinderkirche ins Pfarrzent-
rum eingeladen. 

Freitag, 20.12.24 ------------------------------------ St. Jakob, 06:00 Uhr 

Letzte Rorate im Advent 
Die letzte Roratemesse am 20.12. wird von der Adhoc Combo - Pfarr-
jugend (Leitung: Dr. Kristina Roth) musikalisch gestaltet. Danach fin-
det für alle ein gemeinsames Frühstück im Pfarrzentrum statt. 

Montag, 23.12.24 ----------------------------------- St. Jakob, 20:30 Uhr 

Lichtermesse 
Zum Abschluss der Adventszeit 2024, am Montag, 23. Dezember um 
20:30 Uhr, sind alle sehr herzlich zur Lichtermesse, gestaltet von den 
Jakobsingers unter der Leitung von Andrea Schmid, eingeladen. 

Heiligabend ------------------------------ St. Jakob, 15:15 und 16:30 Uhr 

Kindermetten 
Um 15:15 und 16:30 Uhr finden in der Stadtpfarrkirche die Kinder-
metten statt. In beiden wird ein Krippenspiel aufgeführt. 

Heiligabend ------------------------------------------------------------------  

Christmetten 
Nach der Wiedereröffnung unserer Wallfahrtskirche St. Afra im Felde 
können wir dort heuer um 19:00 Uhr die Christmette feiern. 
Auch in St. Stephan Friedberg-Süd laden wir um 17:00 Uhr zur Christ-
mette ein. 
Die Bergsteigermette des Alpenvereins um 18:15 Uhr in St. Jakob 
wird musikalisch von der Städt. Jugendkapelle unter Leitung von An-
dreas Thon gestaltet. 
In St. Jakob findet die Christmette wie gewohnt um 23:00 Uhr statt. 
Ab 22:30 Uhr musizieren zur Einstimmung junge Instrumentalistin-
nen und Instrumentalisten sowie Vokalistinnen und Vokalisten unter 
der Leitung von Monika Trinkl-Peters an der Orgel. 
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SONNTAG, 15.12.2024  

3. ADVENT (Gaudete) 
Ev: Lk 3, 10-18  L1: Zef 3,14-17  L2: Phil 4,4-7 

10:00 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Gemeindegottesdienst 
    Für die Lebenden und Verstorbenen 

    der Pfarrei 
  Predigtreihe Komm mal runter - Teil 3  
  Jennifer von Goerne: 
  Was sollen wir also tun? -  
  zwischen Sehnsucht und Wirklichkeit 

10:00 Uhr  Pfarrzentrum   Kinderkirche 

16:30 Uhr  Krh.kapelle  Adventsandacht 
20:00 Uhr  St. Jakob    Konzert - Bläser der  
    Berliner Philharmoniker 

DIENSTAG, 17.12.24  

Dienstag der 3. Adventswoche 

18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

MITTWOCH, 18.12.24  

Mittwoch der 3. Adventswoche 

16:30 Uhr  Krh.kapelle  Hl. Messe 

18:30 Uhr  Wiffertshsn.  Hl. Messe 

    Magdalena Treffler 

19:00 Uhr  St. Jakob    Weihnachtskonzert des 

    Gymnasiums Friedberg 

DONNERSTAG, 19.12.24  

Donnerstag der 3. Adventswoche 

08:30 Uhr  St. Jakob    Schulgottesdienst 
12:00 Uhr  St. Jakob    Schulgottesdienst 
19:30 Uhr  St. Jakob    Konzert 

    Harmonic Brass 

FREITAG, 20.12.24  

Freitag der 3. Adventswoche 

06:00 Uhr  St. Jakob    Rorate 

18:00 Uhr  Divano    Lesung mit Franz Scherer 

    „Die Heilige Nacht“ 

    von Ludwig Thoma 

    Musikalische Begleitung: 
    Angelika Bubmann 

SONNTAG, 22.12.24  

4. ADVENT 

Ev: Lk 1,39-45  L 1: Mi 5,1-4a L 2: Hebr 10,5-10 

Dass Gott sich um uns kümmert, dass er in unserem Leben anwesend ist, 
das versuchen wir zu glauben, auch wenn die Erfahrung es nicht immer 
bestätigt. Die Bestätigung für unseren Glauben ist das Christusereignis 
selbst. Jesus, Davidsohn und Gottessohn, kommt als guter Hirt und König, 
als der Hohepriester des Neuen Bundes, in allem aber als unser Bruder und 
Helfer. 
10:00 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Gemeindegottesdienst    

    Für die Lebenden und Verstorbenen 
    der Pfarrei 
    Predigtreihe Komm mal runter - Teil 4 

    Katja Mack: 
    Wer bin ich - am Du zum Ich 

    Gottfried Selder 

16:30 Uhr  Krh.kapelle  Adventsandacht 
18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

    Predigtreihe Komm mal runter - Teil 4
    Katja Mack: 
    Wer bin ich - am Du zum Ich 

    Johanna und Wilhelm Kain 

Komm doch mal runter 

Komm doch mal runter Gott und schau, mit welcher Begeisterung 
wir den Geburtstag deines Sohnes feiern! Und dabei ist es nicht 
mal ein runder! Trotzdem - vier Wochen lang und schon mehrere 
Wochen im Voraus - werden Vorbereitungen getroffen. Die Stra-
ßen und Plätze sind festlich geschmückt und bereiten dir den Weg. 
Christkindlmärkte und Geschäfte verkünden: Weihnachten steht 
vor der Tür. Auch die Armen vergessen wir nicht. Mit groß ange-
legten Rabattaktionen können auch sie die Festfreuden genießen. 
Und wen unsere Rabattaktionen nicht erreichen, für die spenden 
wir großzügig in diesen Tagen. 
Nur in den Kirchen ist die Freude eher verhalten. Von Weihnach-
ten ist noch kaum etwas zu spüren. Noch keine Krippe - noch kein 
hell erleuchteter Christbaum. Lediglich einzelne Kerzen bringen 
kläglich Licht in den dunklen Kirchenraum. Von Advent - vom War-
ten - sich vorbereiten - in sich gehen - zur Ruhe kommen - runter 
kommen ist die Rede, dabei tobt draußen das pralle Leben. Wa-
rum fasten angesichts der Plätzchen- und Schokoladenberge? 

Wenn nur schon Weihnachten wäre, hört man von den Kindern, in 
Erwartung der Geschenke, die unter dem Christbaum liegen. Wenn 
nur schon Weihnachten wäre, stöhnen viele und freuen sich auf 
die Ruhe nach dem Fest. 
Weihnachten - ein Fest, das uns erschöpft und trotzdem feiern wir 
es jedes Jahr aufs Neue. 
Vielleicht steckt hinter dem exzessiven Advents- und Weihnachts- 

trubel doch eine tiefe Sehnsucht nach einer erfüllten Zeit. Gott 
kommt als kleines Kind und bringt ein Stück Himmel in unsere 
Welt. Komm doch mal runter Gott und lass uns deine Nähe spüren. 
 

Komm doch mal runter, Mensch, und spüre, dass Gott schon da ist 
und auf dein Entgegenkommen wartet. 

E. Wenderlein, Gemeindereferentin 

Das Heilige Jahr 2025 –  
eine Einladung zur Hoffnung 

Es beginnt mit einem besonderen Zeichen: Zu Weihnachten öff-
net Papst Franziskus die Heilige Pforte im Petersdom – von au-
ßen. Das Bild ist stark. Eine Tür, die sonst verschlossen bleibt, 
wird geöffnet. Sie steht für einen Neuanfang, für Gottes Einla-
dung: „Komm herein, ich bin da.“ 

 

Ich frage mich: Was bedeutet das für mich? Nach Rom werde 
ich vermutlich nicht pilgern. Aber vielleicht geht es auch gar 
nicht um diese Tür. Vielmehr um die Frage: Welche „Heilige 
Pforte“ gibt es in meinem Herzen? Und – ist sie offen? 

 

Das Heilige Jahr 2025 trägt das Motto „Pilger der Hoffnung“. Pil-
gern – das klingt nach Aufbruch. Nach Bewegung. Es heißt: Sich 
auf den Weg machen, auch wenn das Ziel nicht sofort klar ist. 
Aber mal ehrlich: Bin ich bereit, aufzubrechen? O-
der bleibe ich lie- ber da, wo ich bin 
– in der Sicher- heit des Vertrau-
ten? 

 

Ein Heiliges Jahr ist nicht 
einfach ein Ka- lenderjahr. Es 
ist eine Einla- dung, Altes 
loszulassen. Die Kirche 
spricht dabei vom „vollkommenen 
Ablass“. Das klingt technisch, ist aber 
im Kern etwas Wun- derbares. Es geht da-
rum, frei zu werden. Gott sagt: „Bring alles zu mir – deine 
Schuld, deine Fehler, deine Sorgen. Ich nehme es dir ab.“ 

 

Ich finde das tröstlich. Und es macht Mut. Denn Gott sagt nicht: 
„Du musst alles allein schaffen.“ Er lädt mich ein, den ersten 
Schritt zu tun – und geht dann mit mir weiter. Genau das macht 
das Motto „Pilger der Hoffnung“ so schön: Gott geht mit. 
Vielleicht ist dieses Heilige Jahr die Gelegenheit, die ich brau-
che. Eine Zeit, um innezuhalten. Um zu fragen: Wo kann ich 
Pforten öffnen? Für Gott? Für die Menschen um mich herum? 
Vielleicht auch für mich selbst? 

Das Bild der geöffneten Heiligen Pforte erinnert mich daran, 
dass Gottes Liebe nie verschlossen bleibt. Sie ist offen – für alle, 
die eintreten wollen.  
 

Das ist die Botschaft des Heiligen Jahres:  
„Komm. Fang neu an.“ Vielleicht nicht in Rom, sondern genau 
hier. In meinem Herzen. Wäre das nicht ein guter erster Schritt? 

P. Steffen Brühl SAC, Stadtpfarrer 


